
Die Arbeiten 
von Aline Motta 

führen in die 
koloniale Ver-
gangenheit in 

Brasilien.

Kartografie der 
Erinnerungen

Erinnerungen lassen uns das Hier und Jetzt neu  
denken. Im Kunsthaus Baselland blicken  

in der Ausstellung «Mémoires voyageuses» derzeit 
Kunstschaffende aus aller Welt zurück.

Die gezeigten Werke sind dabei so unter-
schiedlich wie die Biografien der Kunst-
schaffenden: monumental und zugleich 
fragil etwa die textilen Rauminstallationen 
von Raphaël Barontini, der vergessenen 
Figuren aus der afrikanischen und karibi-
schen Geschichte Sichtbarkeit verleiht.  
Die Nigerianerin Onome Ekeh entwickelt 
mit KI-generierten Bildern eine flüchtige, 
codierte Bildsprache, die Migration, Ge- 
walt und Hoffnung zugleich reflektiert.  
Bei Joana Escoval werden Raum und Klang 
zu poetischen Erfahrungsfeldern, in denen 
selbst Stille Resonanz erhält.

Verflochtene Familiengeschichten
Auch Fragen nach Zukunft und gesellschaft-
licher Verantwortung ziehen sich durch die 
Ausstellung: Binelde Hyrcan zeigt am Bei-
spiel Angolas, wie sich Träume in einem von 
Herausforderungen geprägten Land ver-
wirklichen lassen. Mit einer grossen Karto-
grafie aus Zeitungen, durch die unablässig 

Summerstage

Jetzt noch 
Tickets sichern!

Das Summerstage Festival im 
Park im Grünen in München- 
stein steht vor der Tür und 
verspricht einmal mehr un-
vergessliche Sommerabende. 
Die einzigartige, lauschige 
Atmosphäre der weitläufigen 
Grünanlage macht den An-
lass zu etwas ganz Besonde-
rem: Umgeben von Natur, 
unter freiem Himmel und mit 
entspanntem Publikum ent-
steht hier eine Stimmung, die 
man so schnell nicht vergisst. 

Für musikalische High-
lights sorgen etwa das Sinfo-
nieorchester Basel, Uriah 
Heep, Manfred Mann’s Earth 
Band und Trauffer. Aber auch 
regionale Acts wie Les Touris-
tes oder A Head On Fire ver-
wandeln den Park vom 25. bis 
27. Juni in eine lebendige 
Bühne. Wer sich dieses stim-
mungsvolle Erlebnis nicht 
entgehen lassen will, sollte 
sich jetzt Tickets sichern – es 
lohnt sich!

Infos und Tickets: 
→ summerstage.cheine Modelleisenbahn im Loop zieht, unter-

sucht Mateo Maté das Verhältnis von Alltag, 
Politik und individueller Wahrnehmung.  
Die Arbeiten von Aline Motta führen in ver-
flochtene Familiengeschichten und koloni-
ale Vergangenheit in Brasilien, während 
Sofía Salazar Rosales globale Konsum- und 
Wahrnehmungsmuster hinterfragt. Helena 
Uambembe schliesslich verbindet spieleri-
sche Formen mit der Schwere historischer 
Traumata. 

So entsteht ein Geflecht aus Stimmen, 
Bildern und Materialien, das zeigt: Mensch-
sein bedeutet Bewegung – das Verlassen  
des Vertrauten und die Bereitschaft, neue 
Geschichten zuzulassen.

Mehr Infos: → kunsthausbaselland.ch 

Ticketverlosung  
Die Migros Basel verlost 10 × 2 Tickets.  

Teilnahme: E-Mail mit Name,  
Adresse und Stichwort «Memoires» an 

verlosung@migrosbasel.chTe
xt
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angebaut – unter idealen Bedingungen,  
mit grösster Sorgfalt und viel Handarbeit. 
Rund 95 Personen kümmern sich auf den  
12 Hektar überdachten Flächen um Gurken, 
Auberginen und eben auch Tomatensor- 
ten. «Wir sind ein Betrieb, in dem es ganz 
viele Hände braucht», so Armin Gredig. 

Die «Aus der Region»-Aromatico werden 
Mitte Januar gesetzt – aus ergonomischen 
Gründen leicht erhöht auf speziellen  
Steinwollmatten. Von da an bis zur letzten  
Ernte im November wird jede einzelne 
Pflanze wöchentlich an einer Schnur hoch-
gedreht. Seitentriebe werden händisch 
ausgebrochen und die unteren Blätter re
gelmässig entfernt, um die Feuchtigkeit  
im Gewächshaus zu steuern. Auch das 

Wer in einer Migros-Filiale vor dem Gemüse- 
regal steht, kennt ihn vielleicht, den «Nimm- 
mich-Effekt», den Aromatico ausstrahlen. 
Die tiefroten Cocktail-Tomaten lachen einen 
aus ihren Schälchen förmlich an. «Man isst 
sie oft schon, bevor man nach dem Einkauf 
überhaupt zu Hause ist», sagt Armin Gredig, 
Leiter Gewächshausproduktion bei der  
Bösiger Gemüsekulturen AG in Niederbipp. 
Die Aromatico sind etwas grösser als Cherry- 
und Dattel-Tomaten und gelten als beson-
ders schmackhafte Rispentomaten. «Die 
Grösse der Aromatico ist ideal für einen in-
tensiven Geschmack», weiss der Gemüse-
gärtner.

In den Gewächshäusern in Niederbipp 
werden die Aromatico seit rund 15 Jahren 

Tiefrot und 
voller Aroma

Sie sind tiefrot, wunderbar süss und der perfekte gesunde Snack:  
Die «Aus der Region»-Tomaten Aromatico machen ihrem Namen alle Ehre.  

Zu Besuch beim Gemüseproduzenten Bösiger in Niederbipp.

Text: Luzia Schmid-Zuberbühler

In den Gewächs-
häusern in 

Niederbipp baut 
Armin Gredig  
seit 15 Jahren 

Aromatico-
Tomaten an.

Eine der 

gefragtesten 

Tomaten in 

den Regalen
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Ernten und Abpacken erfolgt in reiner 
Handarbeit. 

Zusammenarbeit mit der Natur
Da der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
streng reglementiert ist und Schädlinge 
zunehmen, setzt man bei der Bösiger Gemü-
sekulturen AG auf die Natur: Nützlinge 
halten unerwünschte Gäste in Schach, wäh-
rend emsige Hummeln direkt im Gewächs-
haus für die wichtige Bestäubung der Toma-
tenblüten sorgen. 

Damit jede Aromatico-Packung genau 
das hält, was sie verspricht – acht bis  
neun Tomaten, 300 Gramm –, arbeitet das 
Team der Gewächshäuser sorgfältig mit  
der Natur zusammen. An einer Tomaten-
traube wachsen eigentlich 12 bis 15 Blüten. 
Nach dem Bestäuben wird bei jeder Traube 
von Hand auf acht bis neun Blüten redu-
ziert. Zudem sorgt dieses Ausdünnen dafür, 
dass alle Tomaten an einer Rispe gleich-
zeitig reifen. Zwischen der ersten und der 
letzten Blüte sollten nicht mehr als 14 Tage 
vergehen, damit am Ende keine Tomate 
überreif ist, während die unterste noch grün 
am Strauch hängt. 

All diese Sorgfalt und Leidenschaft 
schmeckt man. Die Aromatico ist nicht um-

Auch das Ernten 
und Abpacken 

erfolgt in Hand-
arbeit.

«Die Grösse der 
Aromatico ist 
ideal für einen 

intensiven 
Geschmack.»

Armin Gredig, Gemüsegärtner

sonst eine der gefragtesten Tomaten in den 
Regalen. Ob frisch im Salat oder als purer 
Snack zwischendurch: Sie ist ein Stück regi-
onale Qualität, das für Gaumenfreude sorgt. 
Das Gute daran ist auch, dass sie nicht nur 
in den Sommermonaten, sondern von April 
bis Anfang November erhältlich ist. «Auch 
in den kälteren Monaten schmeckt sie stär-
ker als die etwas geschmackloseren Winter-
tomaten», sagt Gredig.

Gemüsevielfalt aus der Region
Begonnen hatte alles mit einem klassischen 
Landwirtschaftsbetrieb mitten im Dorf  
in Niederbipp. «Mein Vater übernahm den 
Betrieb von meinem Grossvater und absol-
vierte eine Zweitausbildung zum Gemüse-
gärtner», sagt Verkaufschef Philipp Bösiger. 
Damit war der Grundstein gelegt. Von Zwie-
beln und Kartoffeln auf dem Acker ging es 
1995 ins erste Foliengewächshaus ausser-
halb des Dorfs. Heute produziert die Bösiger 
Gemüsekulturen AG neben den Produkten 
aus den Gewächshäusern wie den beliebten  
Aromatico-Tomaten auch diverse Salate, 
Blumenkohl, Broccoli, Lauch oder Wirz – 
insgesamt über 30 Produkte. Eine Vielzahl 
davon ist saisonal auch in den Filialen der 
Migros Basel zu finden.
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